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Kurzfassung Piezoresistive Deformationssensoren leisten einen wichtigen Beitrag zur präzisen 
Erfassung mechanischer Belastungen und finden vielfältige Anwendungen in der 
Prozessüberwachung, der Produktentwicklung und im Structural Health 
Monitoring. Als Ausgangsmaterialien eignen sich insbesondere elektrisch 
leitfähige Polymer-Nanokomposite mit kohlenstoffbasierten Nanofüllstoffen, 
deren elektrischer Widerstand sich unter mechanischer Belastung verändert. 

Ziel des Forschungsprojekts EffiSens ist die Entwicklung hochempfindlicher und 
reproduzierbarer Deformationssensoren auf Basis elektrisch leitfähiger 
Polymer/CNT-Nanokomposite. Hierfür werden experimentelle Untersuchungen 
mit numerischen Mehrskalensimulationen kombiniert, um die Zusammenhänge 
zwischen Materialstruktur und Sensoreigenschaften besser zu verstehen und 
gezielt zu optimieren. 

Der Stand der Technik basiert überwiegend auf einphasigen Polymerwerkstoffen. 
Im Projekt wird dagegen ein innovativer Ansatz verfolgt: Durch den Einsatz 
mehrphasiger Polymerblends und mikrophasenseparierter Blockcopolymere 
sowie die gezielte Lokalisierung der Nanofüllstoffe in einzelnen Polymerphasen 
sollen die Füllstoffdispersion verbessert und die Empfindlichkeit der Sensoren 
deutlich erhöht werden. Gleichzeitig wird untersucht, wie sich eine hohe 
Signalempfindlichkeit mit einer zuverlässigen und reproduzierbaren 
Sensorcharakteristik verbinden lässt. 

Die MFPA Weimar fokussiert sich auf die numerische Modellierung und Simulation 
der Material- und Sensoreigenschaften. Ergänzend werden Verfahren der additiven 
Fertigung qualifiziert, um Sensorprototypen aus den entwickelten Polymer-
Nanokompositen herzustellen und eine materialgerechte Prozessführung für die 
Herstellung zu entwickeln. 

 


